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IM ùtal Sethes für IHlayis uumdl ^artain
Kein Unglück ist so groß Wenn Ihre eigenen

wollenen Hemdhosen oder diejenigen Ihrer Kjnder
in der Wäsche stark eingegangen und deshalb viel
zu kurz geworden sind, so schneiden Sie dieselben
einfach in der Taille auseinander, umhäkeln die bei-
den Schnittränder mit feiner weißer Wolle mit je
einer Runde fester Maschen, Dann nehmen Sie am
Hosenteil aus der festen Maschenreihe mit einer
mittelstarken Stahlnadel so viele Maschen auf, daß
der Rand noch dehnbar ist. Über diese aufgenomme-
nen Maschen wird ein breiter Streifen 2 rechts,
2 links gestrickt und nach 15—20 cm Höhe abgeket-
tet. Der locker gehaltene Abkettrand wird mit dem
festen Maschenrand des obern Teils der Hemd-
hose auf der Rückseite locker zusammengenäht, da-
mit der ganze eingesetzte Mittelteil beim Anziehen
gut dehnbar ist.

Auch das muß sein! Auch die Gegenstände, die zu
Spiel und Kurzweil dienen, sollen stets gepflegt wer-
den. So trifft man oft entsetzlich schmutzige Karten-
spiele, weil sie nach dem Familienjaß einfach acht-
los in die hinterste Ecke der Tischschublade ver-
staut werden. Um die Anschaffung neuer Karten
hinauszuschieben, werden die alten einer „chemi-
sehen" Reinigung unterzogen, indem Stück für Stück
mit einem in Eau de Cologne getränkten Watte-

Gartenarbeiten in der zweiten
Gartenarbeiten noch in der 2. Novemberhälfte?

Nein, da sitze ich schon lieber in der warmen Stube
und schaue mir den Garten durch die Fensterschei-
ben an! Aber eben, seitdem auch die Warme ratio-
niert worden ist, muß man sich auf eine andere Art
dieses kostbare Gut erwerben. Hinaus in den Garten
und arbeiten, arbeiten bis das Blut in die allèrent-
legensten Blutäderchen gedrungen ist.

Diesem Vorschlage sind auch unsere beiden alten
Gartenliebhaber gefolgt. Jeder hat auf seine Art im
Garten eine Arbeit gefunden, beide — zufälliger-
weise — in der Nähe des Gartenzaunes, Aber, „wenn
muntre Reden sie begleiten. ,so geht auch in die-
sem Falle die Arbeit schneller vorwärts!

„Sehen Sie, Herr Binggeli, dieser 2 m breite Ra-
battenstreifen ist derart mit Baumtropfen durchsetzt,
daß ich keinen andern Ausweg mehr sehe, als die
ganze Rabatte 50 cm tief zu rigolen. Dann wird es
im kommenden Jahre hoffentlich möglich sein, die-
sen schmalen Gartenteil ebenfalls mit Nutzpflanzen
anzubauen, Vergangenes Jahr haben meine Kinder
beinah an jedem Freinachmittag in dieser ver-
wünschten Rabatte Unkraut gerupft, ohne daß ich
dabei einen großen Erfolg sehen konnte. Im Gegen-
teil, durch dieses Einkürzen schienen die Pflanzen
nur noch üppiger zu werden,"

„So schwer und mühevoll es auch sein mag, diese
listigen Baumtropfen aus dem Garten zu entfernen,
es gibt ein wirkungsvolles Mittel. Nachdem Sie im
Herbst umgegraben haben, das heißt also, wenn das
Wetter es zuläßt, bis in den Winter hinein gießen
Sie den Boden ganz gründlich mit Unkrautsalz-Flüs-
sigkeit, Sie werden staunen ob dem ausgezeichneten
Erfolge. Dann kommt mir eben noch in den Sinn,
daß Sie mich vor einigen Tagen fragten, weshalb
Ihnen im vergangenen Jahre von dem eingegrabenen
Kabis nur noch die Storzen übrig blieben. Selbst-
verständlich waren es die Mäuse, welche sich an
den vergrabenen Kohlköpfen gütlich taten. Streuen
Sie doch in Zukunft auf den Grund der Furche etwas

bausch abgerieben wird, (Hoffentlich haben Sie noch
etwas Vorrat von diesem fein duftenden „Schmöck-
wasser", damit Sie nicht schon Luxussteuer blechen
müssen.) Nach dem Trocknen werden die Karten mit
einem weichen Tuche abgerieben, wodurch sie wie-
der ihren alten Glanz erhalten. Lassen Sie sich aber
beim Spiel nicht zu stark blenden und vergessen Sie
nicht „Trumpf-Aß mit Stock" zu melden,,.

Der tropfende Wasserhahnen macht einen nervös,
selbst wenn man nicht gerade sensible Nerven hat.
Die Packung ist wohl abgenützt und sollte ersetzt
werden. Unter Umständen kann man die Auswechs-
lung selbst vornehmen, vielleicht ist der Herr Ge-
mahl so geschickt und kann dies besorgen, oder,
aber Sie selbst sind ein halbes Genie. Muß aber der
Spengler her, so geht es oft etwas lange, bis er
wegen einer solchen Kleinigkeit heransaust, Mittler-
weile tropft es immer Binden Sie einen alten
Stoff- oder Leinwandstreifen um den sündigen Was-
serhahnen und lassen Sie dessen Ende in den Schütt-
stein, das heißt direkt in das Ausgußsieb baumeln.
Der Tropfen wird auf diese Weise aufgefangen und
läuft lautlos an dem Streifen dorthin, wo er hinge-
hört. Und kein lästiges Geräusch wird mehr Ihren
Kücheneifer stören. Hanka.

Hälfte des Monats November
Düngkalk, Dieser hält die Mäuse weitgehend von
ihrem Fräße ab, Wohl können Sie mit Nußbaumlaub
beinah dieselbe Wirkung erzielen, allein, in dieser
Gegend sind derartige Bäume sehr rar,"

„Beim Herausnehmen der Zichorienwurzeln ist es
mir beinah bei jeder Wurzel passiert, daß die tief in
der Erde steckenden Wurzelspitzen brachen. Glau-
ben Sie nun wirklich, daß diese für die Treiberei
nicht mehr verwendet werden können? Ich würde
es sehr bedauern, denn für Kaffee möchte ich die
Wurzeln nicht verwenden."

„Zichorien sind, genau gleich wie Schwarzwurzeln,
sehr wenig der Fäulnis unterworfen. Der weiße
Milchsaft, welcher unmittelbar nach der Verletzung
aus der Wunde hervortritt, verschließt die offenen
Poren sogleich. Die Wurzeln können daher ohne Be-
denken noch angetrieben werden. Selbstverständlich
müssen Sie sich in Zukunft trotzdem etwas mehr
Mühe geben, daß solche Verletzungen nicht mehr
derart häufig vorkommen. Es entstehen durch den
Austritt des weißen Milchsaftes Nährstoffverluste,
welche sich bei der Treiberei selbstverständlich nur
negativ auswirken können. Der Ertrag wird entspre-
chend geringer sein,"

„Bei der Überwinterungsgrube haben Sie mir an-
geraten, sämtliche Bretter mit Dachpappe zu über-
decken. Es würde mich nun interessieren, von Ihnen
zu erfahren, wie eine derartige Vorrichtung etwas
stabiler gemacht werden könnte, Dachpappe ist in
der heutigen Zeit kaum mehr erhältlich, so daß un-
bedingt eine befriedigende Lösung gefunden werden
muß."

„Ich weiß, lose auf die Überwinterungsgrube ge-
legte Dachpappe kann nur während einem Winter
gebraucht werden. Es besteht jedoch die Möglich-
keit, das ganze Stück Pappe (es darf allerdings nicht
zu groß sein) in. einen Dachlattenrahmen einzuspan-
nen. Auf der Rückseite kann, mit einigen wenigen
dünnen Brettern der notwendige Halt verschafft wer-
werden. Hanka
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Kern Lngluck ist so groll wenn Ikre eigenen
wollenen Lsmdkossn oder diejenigen Ikrsr Kinder
in der Wüscks sterk singegengen und deskelb viel
zu kurz geworden sind, so sckneiden Lie dieselben
einkeck in der Leills euseinencler, umkükeln die bei-
den Lcknittrânder mit keiner weillsr Wolle mit je
einer Kunde kester kiescken, Denn nekmen Lie em
Losenteil ens der testen kiesckenreike mit einer
mittelsterken Lteklnedel so viele Nescken euk, dell
der Lend noclr deknber ist. Über clisss eukgenomms-
nen l^lescksn wird ein breiter Ltreiken 2 reckts,
2 links gestrickt nncl neck 15—20 cm Löke ebgeket-
tet, Der locker gekeltene ^kbkettrend wird mit clem
testen kiesckenrencl des obern l'eils der Lemd-
kose euk der Lückseite locker zusemmsngenëkt, de-
mit der genze eingesetzte kdittelteil beim ^,nzieken
gut deknber ist.

àclr des mull sein! ^,uck die (Gegenstände, die Zu
Lpiel nncl Kurzweil clienen, sollen stets gepklegt ver-
clen. Lo trikkt men ott entsetzlick sckmutzige Kertsn-
spiele, weil sie neck clem Lemilienjell einkeck eckt-
los in clis kinterste Lcke der Liscksckublede ver-
stellt werden, Lm die ^Vnsckekkung neuer Kertsn
kineuszusckieben, werden clie elten einer „ckemi-
scken" Lsinigung unterzogen, inclein Ltück kür Ltück
mit einem in Leu cls Lologne getränkten Wette-

Qsk'ìSlisk'IlZSitsti in cls?- ^wsitsn
(Lertenerbeiten noclr in der 2. Lovemberkülkte?

Lein, de sitze iclr sclron lieber in <ler wermen Ltube
uncl sckeue mir clen (Lerten clurcir die Lenstersckei-
losn en! ^lrer eben, seitclem euclr clie WÜrme retio-
niert worden ist, mull inen siclr eut eine enclere ^,rt
dieses kostbere <Lut erwerben, Lineus in clen Lerten
und erbeiten, erbeiten bis cles Llut in clis ellerent-
legensten Llutüdercken gedrungen ist.

Diesem VorsälaZe sind aucli unsere deideu alten
(rertenliebkeber gekolgt. dsder tret eut seine ^.rt im
Lerten eine Ortzeit gekunclen, beide — anteiliger-
v/eise — in der Italie des Oarten^aunes. ^.lzer, ,,^venn
muntre Leden sie begleiten, so gellt euclr in clie-
sein Lelle clie Arbeit sclrneller vorwärts!

„Lelren Lie, Herr Linggeli, clieser 2 m lrrsite Le-
bettenstreiken ist clerert mit Leumtropken durcksetzt,
dell iclr keinen enclern àsweg mekr selre, els àie
genze Lebette 5l) cm tiek zu rigolen. Denn wird es
im kommenclen Relire lrokkentliclr mögliclr sein, clis-
sen sclrmelen Lertentsil elrenkells mit Lutzpklenzsn
enzubeuen. Vergengenes dekr kebsn meine Kinder
beinek en jeâem ?reinecliinitteg in àieser ver-
wünsclrten Relrette tlnkreut gerupkt, olrne clell iclr
àelrei einen grollen Ilrkolg selren konnte. Im (Legen-
teil, àurclr âisses lLinkür^en sclrrensn clis ?tlen2en
nur noclr üppiger ^u werclen,"

,,8o sclrwer unil mülrevoll es euclr sein meg, cliese
listigen Leumtropken eus clem (Lerten ?u entkernen,
es gibt ein wirkungsvolles Mittel, l^eclràem Lie im
klsrbst umgegreben keben, cles lreiüt elso, wenn cles

Wetter es 2uIs.Lt, bis in clen Winter lrinsin giellen
Lie clen Locken gen? grünclliclr mit bInkreutseI?-Llüs-
sigkeit, Lis werclen steunen ob clem eusge?eicbneten
Lrkolge, Denn kommt mir eben nocli in clen Linn,
cleü Lie micb vor einigen Hegen kregten, weslrelb
Ibnen im vsrgengenen Lebre von clem eingegrebenen
Xebis nur nocb clie 8tor?en übrig blieben, Lslbst-
vsrstëncllicb weren es clie lieuse, welcbe sicb en
clen vergrebenen Xoblköpken gütlrcb teten, Ltreue»
Lie clock in Aukunkt eut clen Lrunà cler Kurclre etwes

beusck ebgerieben wircl, sllokkentlick beben Lie nock
etwes Vorret von cliesem kein cluktenclen „Lckmöck-
wesser", clemit Lie nickt sckon kuxusstsuer blecken
müssen,) Heck clem Vrocknen werclen clie Xerten mit
einem weicken Hucke ebgerieben, woclurck sie wie-
àer ikren elten (Llen? srkelten, Lessen Lie sick eber
beim Lpiel nickt ?u sterk blenden uncl vergessen Lis
nickt „ülrumpk-^Il mit Ltöck" ?u melden,,.

Der troptsnds Wnsserkeknsn meckt einen nervös,
selbst wenn men nickt gerede sensible klerven ket.
Die Leckung ist wokl ebgenüt?t und sollte ersetzt
werden. Unter Umstünden kenn men die ^uswecks-
lung selbst vornekmen, vielleickt ist der llerr <Le-

mekl so gesckickt und kenn dies besorgen, oder
eber Lie selbst sind ein kelbes denie, IVlull eber der
Lpenglsr ker, so gebt es ott etwes lenge, bis er
wegen einer solcken Kleinigkeit kerenseust, Mittler-
weile tropkt es immer, Linden Lie einen elten
Ltokt- oder Leinwendstreiken um den sündigen Wes-
serkeknen und lessen Lie dessen Lnde in den Lckütt-
stein, des keillt direkt in des ^.usguösisb beumeln.
Der Vropken wird eut diese Weise eukgskengen und
lenkt leutlos en dem Ltreiken dortkin, wo er kinge-
kört. Lind kein lüstigss derüusck wird mekr Ikren
Xückeneiker stören, Lenke,

l-IÄlfts ciss IVIcZists I^lOvs^ksi-
Lüngkelk, Lieser Kelt die IVlüuse weitgekend von
ikrem Lrelle eb, Wokl können Lie mit klullbeumleub
bsinek dieselbe Wirkung erzielen, eilein, in dieser
degsnd sind derertigs Leume sekr rer,"

„Leim Lereusnekmen der Ackorienwur?eln ist es
mir bsinek bei jeder Wur?el pessiert, dell die tiek in
der Lrde steckenden Wur?elspit?sn brecken. Ldeu-
ben Lie nun wirklick, dell diese kür die Lreiberei
nickt mekr verwendet werden können? Ick würde
es sekr bedeusrn, denn kür Xekkee möckts ick die
Wur?eln nickt verwenden,"

„Äckorisn sind, geneu glsick wie 8ckwer?wur?eln,
sekr wenig der Lüulnis unterworken, Ler weille
Nilcksekt, wslcker unmittelber neck der Verletzung
eus der Wunde kervortritt, versckliellt die okksnen
Loren sogleick. Lie Wurzeln können deker okne Le-
denken nock engetrieben werden, Lelbstverstündlick
müssen Lie sick in Zlukunkt trotzdem etwes mekr
^lüks geben, dell solcke Verletzungen nickt mekr
clerert küukig vorkommen, Ls entsteken durck den
Austritt des weisen Nilckseites klükrstokkverluste,
welcke sick bei der Lreiberei selbstverstündlick nur
negetiv euswirken können, Ler Lrtreg wird entspre-
ckend geringer sein,"

„Lei der Lberwinterungsgrube keben Lie mir en-
gsretsn, seintlicke Lretter mit Leckpeppe ZU über-
decken, Ls würde mick nun interessieren, von Iknen
zu erkekren, wie sine dsrertige Vorricktung etwes
stebiler gemeckt werden könnte, Leckpeppe ist in
der keutigen ?eit keum mekr erkültlick, so dell un-
bedingt eins bekriedigende Lösung gekunclen werden
mull,"

„Ick weill, lose euk die Lberwinterungsgrubs ge-
legte Leckpeppe kenn nur wükrend einem Winter
gebreuckt werden, Ls bestekt jedock die I^Iöglick-
keit, des genze Ltück Leppe )es derk ellsrdings nickt
zu groll sein) in einen Lecklettenrekmen einzuspen-
nen, ^,uk der Lückssite kenn mit einigen wenigen
dünnen Lrettern der notwendige Lelt versckekkt wer-
werden. Lenke
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